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Uiguren – ihr Leben in China 
∙Politik∙ 

 

Zuerst müssen wir mal wissen, was 

die Uiguren sind. Die Uiguren sind 
eine muslimische Minderheit im 

Westen der Volksrepublik China 

und sind verwandt mit den mongo-
lischen Ureinwohnern. Angefan-

gen hat die Geschichte als neue Ge-

setze in China die Uiguren einge-
schränkt haben. Die Uiguren haben 

sie allerdings ignoriert und in Folge 

auf die Aktion wurden Internie-
rungslager gebaut, um die Bevölke-

rung umzuerziehen 

Weiter sind die Uiguren musli-
misch geprägt. Jetzt ist die Frage, 

was die chinesische Regierung ge-

gen die Uiguren hat? Das lässt sich 
relativ leicht beantworten. Sie füh-

len sich von der Chinesischen Re-

gierung unterdrückt. Ähnlich wie 
Hong Kong und Hoa Kor, die aus 

China austreten wollen, wollen dies 

nun auch die Uiguren. Das gefällt 

natürlich der diktaturähnlichen Re-
publik überhaupt nicht. Deshalb 

hat die Regierung entschieden, dass 

es sinnvoll wäre, die Uiguren in 
Konzentrationslager erinnernde 

Anlagen zu stecken. Die Umstände 

in diesen Lagern unterscheiden sich 
kaum: die Methoden sind einfach 

nur demütigend, wie in den Nazi - 

Zeiten in den 30er und 40er Jahre 

des 20. Jahrhunderts. 

Ich denke, dass die Uiguren das-

selbe machen werden, wie die Re-
gierung von Hong Kong und auch, 

dass die Sanktionen aus Amerika 

und Europa Wirkung zeigen wer-
den. Meine Meinung darüber ist, 

dass man das Volk leben lassen soll 

und die Menschen nicht in Lager 
steckt, die nicht annähernd men-

schenwürdig sind. -Etienne       
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Klimapolitik – Die CO2 Steuer
∙Politik∙ 

 

Die CO2-Steuer ist eine Umwelt-
steuer auf die CO2-Emissionen, also 

auf das ausgestossene CO2. Das be-

deutet, dass man eine bestimmte 
Menge Geld auf eine Tonne CO2 

bezahlt. Betroffen davon sind Pro-

dukte oder Dienstleistungen, wie 
zum Beispiel der Strom oder das 

Benzin. Weil dort mehr CO2 ausge-

stossen wird, muss man automa-

tisch auch mehr zahlen.  

Was passieren sollte ist, dass klima-

neutrale Produkte und Dienstleis-
tungen jedoch im Vergleich billiger 

werden sollten, da Ökostrom aus 

Solar-, Wind- und Wasserkraft 
nicht beziehungsweise kaum be-

steuert wird. Der Strom, der viel 

CO2 produziert, soll dann eben in 

Zukunft sehr teuer werden.  

Reiche Leute werden nie gross un-

ter einer CO2 Steuer leiden, da sie 

sowieso genug Geld haben. Sie 
werden auch weiterhin grosse Au-

tos kaufen und fahren, weil es ihnen 

grundsätzlich egal ist. Genau das ist 
das Problem: Leute, die einen gros-

sen CO2-Fussabdruck haben, sind 

meistens wohlhabendere Men-
schen, die sehr viel fliegen, und ge-

nau die sollten zu so einer Verände-

rung angeregt werden. In der 
Schweiz gibt es seit 2008 eine CO2 -

Steuer. Sie beträgt 96 Franken pro 

Tonne CO2-Ausstoss. So werden 

jährlich über 1 Milliarden Franken 
eingenommen. Es ist keine Einnah-

mequelle für den Staat, sondern sie 

wird zu 2/3 an die Bürger zurück-
erstattet. Das Ganze wird so orga-

nisiert, dass es über die Kranken-

kasse läuft. Das bedeutet, dass 
Menschen, die niedrige CO2 Emis-

sion aufweisen eine viel günstigere 
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Krankenkasse bekommen und da-

rum das Geld rückerstattet bekom-

men und mehr Geld zur Verfügung 
haben. Ein Drittel, also das, was üb-

rigbleibt, wird in ein Programm für 

eine Gebäudesanierung gegeben. 
Damit werden ältere Gebäude neu 

isoliert, sodass die Gebäude klima-

neutraler werden und weniger 
Strom und Heizkosten beanspru-

chen.  

Bei uns in der Schweiz funktioniert 

das Prinzip zwar, jedoch muss man 

sagen, dass die CO2-Emissionen 
nicht wirklich gesunken sind. Das 

zeigt uns auch schon, dass eine 

CO2-Steuer alleine eben nicht reicht 
um die CO2-Emission eines Landes 

wirklich zu senken. Dazu braucht 

es noch andere Faktoren. 

In Schweden ist es etwas anders. 

Dort ist die CO2-Steuer weltweit am 

höchsten. Eine Tonne kostet dort 

120 Euro, die wurde aber schon 

1991 eingeführt. Seitdem ist in 

Schweden die CO2–Ausstoss um 

circa 23% gesunken, aber in den 

letzten Jahren ist dies wieder ange-

stiegen. In Schweden ist es so, dass 

Kreuzfahrtschiffe und auch Frach-

ter daran schuld sind, dass die 

Emissionen wieder ansteigen.  

Meine Meinung zur CO2 Steuer: 

Ich finde es eine super Sache, dass 
Leute versuchen, eine Veränderung 

in die Welt zu rufen. Jedoch muss 

jeder einzelne mithelfen, viele 
Dinge müssen geändert werden 

und auf kurze Sicht ist das alles 

kaum möglich. - Alina  
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Tik Tok 
∙Medien∙ 

 

Tik Tok löscht Beiträge von zum 

Beispiel übergewichtigen oder be-

hinderten Menschen, weil sie unnö-
tige Mobbingversuche verhindern 

wollen. Ein weiteres Beispiel ist, 

dass ein Beitrag eines Moderators 
des Deutschen Fernsehens 

gelöscht wurde, obwohl 

er nur vor der Kamera 
stand und ständig die 

Farbe seiner Krawatte 

änderte. Die Begrün-
dung, dass die Beiträge 

gelöscht wurden, bestand 

darin, dass Tik Tok findet, dass 
diese Beiträge zur Werbung dienen. 

Obwohl man sich nicht mit seinen 

persönlichen Daten anmeldet, kön-
nen diese von Tik Tok herausgefun-

den werden und somit an andere 

Firmen weiterverkauft werden.  

 

Was ist Tik Tok überhaupt? 

Tik Tok ist eine App aus China, bei 
der man sich zu gewünschten Ton-

aufnahmen bewegen kann. Die 

App hat sich in den letzten Jahren 

sehr fest weiterentwickelt. Es wird 

sogar auf Instagram immer belieb-

ter, Tik Toks hochzuladen. 
Durch Tik Tok sind sehr viele 

berühmt geworden. Be-

reits 800 Millionen U-
ser sind bei Tik Tok re-

gistriert. Tagtäglich 

werden Millionen von 
Tik Toks gepostet und Milliar-

den von Likes verteilt. Im 

Durchschnitt verbringen die 
User zwei Stunden auf Tik 

Tok. 

 

Überwachung im Internet: 

Die Privatsphäre ist ein sehr wichti-

ges Menschenrecht. Bei jeder Über-
wachung muss der Staat die Pri-

vatsphäre respektieren. Überwa-

chung ist nur dann rechtmässig, 
wenn sie gezielt, begründet und ver-

hältnismässig ist. Viele Staaten 

setzten bei der Terrorbekämpfung 
auf verdachtsunabhängige Massen-

überwachung, auch wenn dies nicht 

zulässig ist. – Wendelin & Julia 
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WWIII Memes: Scherz oder doch eine 

Gefahr?        
∙Medien∙ 

 

Im Internet kursiert momentan eine 

Meme, in dem es darum geht, dass 

der dritte Weltkrieg ausbrechen 

soll. Nun ist die Frage, ob das in na-

her Zukunft eintreffen wird oder 

doch nur Spass ist.  

Dieses Meme entstand, als Donald 

Trump einen Offizier aus dem Iran 

umgebracht hat und danach die 

amerikanische Flagge auf Twitter 

gepostet hat. Es gab danach schnell 

schon die ersten Memes. Viele war-

teten auf die Antwort vom Iran. Die 

Antwort war eine Rakete, welche 

auf ein amerikanisches Camp im 

Irak geschossen wurde – dabei star-

ben zwanzig amerikanische Solda-

ten. 

 

Aufgrund der oben beschriebenen 

Geschehnisse sage ich, dass die Ge-

fahr da ist. Weiter kommt dazu, 

dass Amerika nun Kampfjets aus 

amerikanischem Territorium in den 

Iran geschickt hat. Nachdem diese 

dann geschickt worden sind hat der 

Iran die „Rote Flagge des Unter-

gangs“ gehisst, welche für Krieg 

steht. Es besteht also eine starke 

Spannung zwischen diesen beiden 

Parteien. - Janis 

*1: Die Meme hat mit Fortnite zu tun, weil 

man aussuchen muss, wo man stationiert 

wird.

  

*1 
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Was Kunst bedeutet 
∙Kunst∙ 

 

Ihr kennt es oder musstet es selbst 

von andern hören: Das Kunstwerk 
kann man nicht verstehen und man 

weiss nicht, was das Kunstwerk be-

deuten soll. Aber wiederrum gibt es 
Menschen, die das verstehen, weil 

Kunst für sie auch einen gewissen 

Wert in ihrem Leben hat. Von sol-
chen Menschen will ich euch be-

richten und vielleicht verstehe ich 

dadurch selber auch mehr. 

 

Was Kunst für Künstler bedeutet  

Hier sind ein paar Aussagen von be-

kannten Künstlern: 

 

"Kunst ist nicht, wenn man in die 
Stube scheißt. Kunst ist, wenn man 

unter Beifall in die Stube scheißt." – 

Berthold Brecht 

"Der größte Feind der Kunst ist der 

gute Geschmack." – Marcel 

Duchamp, französischer Maler 
  

 
 

"Kunst kommt von Können und 

nicht von Wollen, sonst hieße es ja 

Wunst." – Kalenderspruch 

 
 

"Kunst ist, wenn man`s nicht kann, 
denn wenn man`s kann, ist`s keine 

Kunst." – Johann Nestroy  

"Es gibt kein Muß in der Kunst, 
denn die Kunst ist frei." – Wassily 

Kandinsky  

"Kunst ist für den Menschen ge-
nauso ein Bedürfnis wie Essen und 

Trinken." – Fjodor M. Dostojewski 

 

Was Kunst für mich bedeutet 

Kunst bedeutet für mich, seine 

Emotion auf das Papier zu bringen. 
Das heisst, von abstrakter Kunst bis 

zum Portrait. Denn man kann jede 

Emotion hineinbringen wie: Wut, 
Trauer, Freude, Verwirrung und so 

weiter. Wenn man dies sehen kann, 

kann man in Bildern noch viel mehr 
sehen, als nur Striche oder Punkte. 
- Marc 
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Malen mit 1en und 0en 
∙Kunst∙ 

 

Mit „Digital Art“ ist das Zeichnen 
bzw. Kopieren, Einfügen und Aus-

schneiden von Bilder auf seinem 

PC gemeint. So einfach das klingen 
mag, es ist sehr schwer. Doch wenn 

man erst einmal die Maus in die 

Hand nimmt und lange genug übt, 
kann man aus normalen Bildern 

und Alltagsgegenständen Raum-

schiffe, futuristische Städte und ver-
gessene Orte zeichnen. Die Künst-

ler geben sich oft Mühe und brau-

chen für ein Bild nicht einfach eine 
Stunde, sondern zwischen einem 

und zwei Tagen (zusammengerech-

net). Allerdings gibt es Bilder, die 
viel länger brauchen – das sind ab-

solute Meisterwerke. 

 
  

Solche Bilder bekommt man häufig 
zu sehen, trotzdem hat jedes Bild 

seinen eigenen Stil. Heute sind die 

Bilder überall zu finden. Video-
gamedesigner sind eigentlich nichts 

anderes als „Digital Art“-Künstler. 

Dort ist auch der Ursprung. Ich sel-
ber finde es eine schöne Art von 

Kunst, die sich ruhig noch weiter 

entwickeln kann. Ich glaube selbst 
eins zu malen wäre nichts für mich, 

da es eine Herausforderung ist, nur 

mit einer Maus zu malen. - Gabriel  
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Schüler- und Lehrerinterviews 
∙Behind the (Ortega) Scenes∙ 

 

Immanuel: 

Wieso bist du an dieser Schule? 

Weil ich die andere Schule nicht ge-

schafft habe. Es war viel zu streng 
und ich habe dann gedacht, dass ich 

auch an diese Schule gehen könnte, 

wie mein grosser Bruder Am-

mando. Und weil sie gut ist. 

 

Was findest du cool an dieser Schule? 

Dass man beim Pausenkiosk Schul-

den machen kann. 

 

Was findest du nicht cool an dieser 

Schule? 

Dass wir später Mittag haben. Das 

hatte ich an meiner vorherigen 

Schule nicht. 

 

Was hast du vor dieser Schule gemacht? 

Die Primarschule, danach bin ich 

direkt hier an die Ortega gekom-

men. 

 

Was willst du nach der Schule machen? 

Ich würde gerne eine Lehre ma-

chen. Jedoch weiss ich noch nicht 
genau, was für eine ich ausüben 

möchte. 

 

 

 

Nico M.: 

Wieso bist du an dieser Schule? 

Weil ich zu schlechte Noten ge-

macht habe. Daher habe ich eine 

Alternative gesucht, damit ich das 
verbessern kann. Da mein Freund 

Robin Altermann, der ebenfalls 

hier an der Ortega die VK besuchte, 
mir diese Schule weiterempfohlen 

hat, bin ich jetzt hier an der Ortega. 

 

Was hast du vor dieser Schule gemacht? 

Ich war an der Primarschule Edel-

moos in Amriswil. 

 

Was willst du nach der Schule machen? 

Ich möchte eine Lehre machen, je-

doch bin ich mir nicht sicher, wel-

che ich machen möchte. 

 

Was findest du cool an dieser Schule? 

Ich finde die Lehrer an dieser 

Schule richtig cool. Was ich eben-

falls cool finde, ist das Schulsystem. 

 

Was findest du nicht cool an dieser 

Schule? 

Ich mag es nicht so, dass wir später 
Mittag haben, da ich das so nicht 

kenne. 
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Was findest du cool am Pausenkiosk? 

Es hat sehr viele Angebote. Die 

Preise sind nicht zu hoch. 

 

Leonhard: 

Was hast du vor dieser Schule gemacht? 

Ich war im Heimat in St. Gallen. 

 

Wieso bist du an dieser Schule? 

Ich habe mich noch nicht für die 

Sek bereit gefühlt. Ich wollte noch 
ein paar Dinge verändern, bevor ich 

die Sek besuche. 

 

Was findest du cool an dieser Schule? 

Es gibt im Prinzip nichts, dass ich 
nicht mag an dieser Schule, ich 

finde alles toll. 

 

Was findest du am Pausenkiosk cool? 

Ich mag den Pausenkiosk sehr. Ich 
habe auch öfters schon etwas dort 

gekauft. Ich finde alles cool. 

 

Was möchtest du nach der Schule ma-
chen? 

Eine Lehre. Ich weiss noch über-

haupt nicht, was für eine ich ma-

chen möchte. 

 

Wendelin: 

Wo warst du vor dieser Schule? 

In Rotmonten, in der Primarschule. 

 

Wieso bist du an dieser Schule? 

Weil ich keinen guten Notendurch-

schnitt für die Sekundarschule 
hatte. Deswegen wollte ich hier die 

VK besuchen, um vor allem eine 

Lerntechnik zu suchen, die für 

mich passt. 

 

Was findest du cool an dieser Schule? 

Ich mag meine Freunde an dieser 

Schule sehr. Sie sind mir extrem 
wichtig. Es sind einfach Freunde 

fürs Leben geworden. 

Was findest du am Pausenkiosk 

cool? 

Das Sortiment. Es ist sehr vielfältig 

und hat originelle Angebote. 

 

Was willst du nach der Schule machen? 

Ich gehe an die Wiss. Danach 

möchte ich eine Jobstelle finden 

und Geld verdienen. 
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Herr Diem: Wie lange arbeiten Sie 

schon an der Ortega? 

Ich arbeite seit dem Schuljahr 

2007/08 an der Ortega. 

 

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 

Job? 

Ich arbeite sehr gerne mit Jugendli-
chen zusammen. Ich finde es 

schön, die Kinder in diesem wichti-

gen Abschnitt ihrer Entwicklung 
begleiten zu können. Sie kommen 

als Kinder bei uns an und werden 

hier zu jungen Erwachsenen. 
Ausserdem beschäftige ich mich 

gerne mit meinem Fach und päda-

gogischen Fragen und freue mich, 
wenn ich etwas davon weitergeben 

kann. 

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Ich habe eine Sprachlehrerausbil-
dung für Deutsch und Englisch ab-

solviert. Davor habe ich einige Se-

mester Geschichte und Philosophie 

studiert. 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 

Beruf gelernt? 

Ich habe vorher keinen anderen Be-

ruf gelernt. Während einem Jahr 

habe ich aber als Volontär auf der 
Redaktion einer Wochenzeitung 

und für rund vier Jahre als Betreuer 

auf einer Wohngruppe für Men-
schen mit einer Behinderung gear-

beitet. 

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 
und nicht an einer anderen Schule? 

Was gefällt Ihnen besonders an dieser 
Schule? 

Ich schätze die familiäre Atmo-

sphäre an der Ortega-Schule, an der 

sich alle gegenseitig kennen. Aus-
serdem bin ich überzeugt, dass wir 

mit unseren zusätzliche Unterstüt-

zungsangeboten und der Möglich-
keit, rasch und unbürokratisch auf 

Bedürfnisse einzelner Schülerinnen 

und Schüler einzugehen, eine wich-
tige Institution auf dem Bildungs-

platz St. Gallen sind. 

 

 

Herr Wartenweiler: Wie lange arbeiten 
Sie schon an der Ortega? 

Seit März 2019. 
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Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 
Job? 

Sehen zu können, wie Schülerinnen 

und Schüler über sich hinauswach-

sen können. 

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Geschichte und Sportwissenschaft. 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 

Beruf gelernt? 

Nein. 

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 

und nicht an einer anderen Schule? 
Was gefällt Ihnen besonders an dieser 

Schule? 

Weil mir gesagt wurde, dass in die-
ser Schule die bravsten Schülerin-

nen und Schüler sind! 😊 Besonders 

gefällt mir der Standort des Athle-

tikzentrums für den Sportunter-

richt, da dort eine grosse Vielfalt an 

Sportaktivitäten möglich sind. 

 

 

Frau Weber: Wie lange arbeiten Sie 
schon an der Ortega? 

Seit 6 Jahren. 

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 
Job? 

Ich liebe die Zusammenarbeit mit 

den Jugendlichen, die mich jeden 

Tag dazu motivieren, mein Bestes 
zu geben und die mich immer wie-

der positiv überraschen – ich lerne 

sehr oft von meinen Schülerinnen 
und Schülern selbst. Dann die lus-

tige, humorvolle und unterstüt-

zende Zusammenarbeit mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen und dass 

mir der Job eine gewisse Freiheit 

bietet.  

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Mathematik, Biologie, Chemie, 

Physik, Textiles und Bildnerisches 

Gestalten 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 
Beruf gelernt? 

Ja, ich habe eine Lehre als Den-
talassistentin gemacht und an-

schliessend noch ein Jahr auf die-

sem Beruf gearbeitet.  

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 
und nicht an einer anderen Schule? 

Was gefällt Ihnen besonders an dieser 
Schule? 

Die Schule ist klein und familiär. 

Ich mag keine grossen Komplexe, 

in denen man sich untereinander 
nicht kennt. Zudem ist es mir hier 

möglich, auch individuell auf die 

Schülerinnen und Schüler einzuge-
hen, was bei einer grossen Klasse 
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nicht im gleichen Masse möglich 

wäre.  

 

 

Frau Tlais: Wie lange arbeiten Sie 
schon an der Ortega? 

Ich arbeite seit 1 ½ Jahren an der 

Ortega. 

 

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 

Job? 

Am besten gefällt mir am Lehrer-

sein, dass ich jungen Menschen ver-
mitteln kann, was ich selbst liebe 

und ihnen helfen darf auf ihrem 

Weg durch die Schule hin zu ihren 

Träumen und Zielen.  

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Studiert habe ich Geschichte, 
Deutsch, Biologie, Philosophie und 

Ethik.  

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 
Beruf gelernt? 

Nein, meine Berufung war schon 

immer das Lehramt und ich wollte 
keine Zeit verschwenden, um mei-

nem Traumjob nachzugehen. 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 
und nicht an einer anderen Schule? 

Was gefällt Ihnen besonders an dieser 
Schule? 

An vielen öffentlichen Schulen 

steht nicht der Schüler und dessen 

Bedürfnisse im Vordergrund. Viel-
mehr geht es darum, alle Schüler 

durch einen gewissen Standard zu 

drücken. Hier an der Ortega geht es 
vor allem um den Schüler und die 

Bemühung, dass dieser sein indivi-

duelles Ziel erreicht und das ist 
meine Aufgabe als Lehrer. Was mir 

an dieser Schule besonders gut ge-

fällt, ist schwer zu sagen, da es viele 
positive Aspekte an der Ortega gibt. 

Wenn ich mich aber festlegen 

müsste, so würde ich meinen, dass 
mir am besten in der Ortega die Ar-

beit mit der tollen Kollegenschaft 

und meiner lieben Schülerschar ge-

fällt. 

 

 

Herr Pedrazzini: Wie lange arbeiten Sie 
schon an der Ortega? 

Seit 5 Jahren. 
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Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 
Job? 

Die Zusammenarbeit mit Schülern, 

Eltern und dem tollen Team sowie 

die abwechslungsreichen Aufga-

ben. 

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Betriebswirtschaft. 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 
Beruf gelernt? 

Kaufmann. 

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 
und nicht an einer anderen Schule? 
Was gefällt Ihnen besonders an dieser 

Schule? 

Die familiäre Atmosphäre und das 

sinnvolle Konzept. 

 

 

Herr Hauser: Wie lange arbeiten Sie 
schon an der Ortega? 

1.5 Jahre. 

 

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 
Job? 

Die Arbeit mit den Jugendlichen, 

sie zum Sport zu begeistern sowie 

die lachenden und glücklichen Ge-

sichter. 

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Sport und Mathematik. 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 

Beruf gelernt? 

Kaufmann. 

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 

und nicht an einer anderen Schule? 
Was gefällt Ihnen besonders an dieser 

Schule? 

Familiäre Stimmung, Team (auch 
wenn ich es nicht sehr oft sehe ), 

passt in meinen Stundenplan mit 

Ausbildung etc. 

 

 

Herr Kühne: Wie lange arbeiten Sie 

schon an der Ortega? 

Seit diesem Sommer (2019). 
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Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 
Job? 

Die Möglichkeit, meine Stunden 

auf Basis von spannenden Lehrmit-

teln selbständig zu gestalten, der 
Kontakt mit den Schülerinnen und 

Schülern, die Arbeit im Team. 

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Deutsch und Geschichte. 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 

Beruf gelernt? 

Nein. 

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 

und nicht an einer anderen Schule? 
Was gefällt Ihnen besonders an dieser 
Schule? 

Das Konzept der Privatschule, den 
besonders engen Austausch mit den 

Lernenden und im Team. 

 

 

Herr Latino: Wie lange arbeiten Sie 
schon an der Ortega? 

Ca. 9 Monate. 

 

Was gefällt Ihnen am besten an Ihrem 
Job? 

Das Zusammenarbeiten mit den 

Schüler/innen. 

 

Welche Fächer haben Sie studiert? 

Keine. 

 

Haben Sie vorher noch einen anderen 

Beruf gelernt? 

Kaufmann in der Öffentlichen Ver-

waltung AR, Dipl. Audio Engineer 

am SAE Institut. 

 

Warum arbeiten Sie hier an der Ortega 
und nicht an einer anderen Schule? 

Was gefällt Ihnen besonders an dieser 
Schule? 

Das angenehme Verhältnis zu den 

Mitarbeiter/innen und den Schü-

ler/innen. – Julia & Alina 
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Witze  
∙Unterhaltung∙ 

 

Meine Frau will mit mir über mein 

kindisches Verhalten reden. 

Tja, aber ohne das Geheimwort 

kommt sie nicht in meine Kissen-

burg. 

 

Warum gibt es so wenig Frauen-

fussball? Ganz einfach… Frauen 

zu finden, die freiwillig das gleiche 

Kostüm anziehen, ist schwierig. 

Ich bin wahrscheinlich deshalb im-

mer müde, weil so unglaublich 

viele Talente in mir schlummern. 

 

 Meine Frau hat mich gebeten, ihr 

den Lippenbalsam zu reichen. 

Ausversehen gab ich ihr Superkle-

ber. Sie Spricht immer noch nicht 

mit mir. - Julia & Alina
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Promi Quiz  
∙Kunst∙ 

 

1 Welche Youtube-Familie arbeitet da-

ran, ein zweites Kind zu haben?  

  

2 Was ist das Geschlecht von Bibis 

Beautypalace zweitem Kind? 

 

3 Welcher berühmte Modedesigner ist 

dieses Jahr gestorben? 

 

4 Wie heisst Heidi Klum jetzt zum 

Nachnamen? 

 

5 Welcher Prinz bekam mit seiner Frau 

ein Kind? 

 

6 Hat Matthias Schweighöfer eine 

Freundin? 

 

7 Hat sich Lena Gercke die Brüste ma-

chen lassen? 

 

8 Wer wurde Sportlerin des Jahres? 

 

9 Maren und Tobi Wolf sind schwan-

ger. Bekommen sie Zwillinge? 

 

10 Welche GNTM Siegerin ist ver-

schwunden? - Elena 

 

  

https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiNs_bC0fbmAhXBDOwKHTAsBVEQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.brigitte.de/aktuell/sarah-harrison---ich-liebe-es--andere-zum-lachen-zu-bringen--11594702.html&psig=AOvVaw0k8FEYcclWTi8KULjGkikv&ust=1578663310474433
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjBiYGf0_bmAhVBIMUKHRXRDB0QjRx6BAgBEAQ&url=https://www.telegraph.co.uk/royal-family/0/archie-harrison-mountbatten-windsor-best-pictures-photos-royal-baby/&psig=AOvVaw1K8jAOYQX7s6RzwuvLcBUq&ust=1578663839677408
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwi9qdmW1PbmAhWFjKQKHcvZBvcQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.bravo.de/bibis-beauty-palace-baby-nr-2-379748.html&psig=AOvVaw2Jf9CWBIcYjiooAg6-CJry&ust=1578664083752452
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjPucax1PbmAhUB26QKHZosCHMQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.tft-mag.com/business/interviews/3-fragen-an-matthias-schweighoefer/&psig=AOvVaw3G2hMHNdF4TNtYkn3-CRyp&ust=1578664146506679
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjg_O3y0_bmAhXGGuwKHc2mAKoQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.klatsch-tratsch.de/aktuelles/lena-gercke-ich-bin-ein-kontrollfreak-454926/&psig=AOvVaw1ZbY3MsCPrdK0I4G1jAD6L&ust=1578663968922379
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwj-6ovH1PbmAhWEMewKHWaeD_0QjRx6BAgBEAQ&url=https://www.vol.at/unregelmaessiger-zyklus-maren-wolf-macht-schwangerschaftstest/6182884&psig=AOvVaw0Z4eETITV_M9D7TgzRc9Zf&ust=1578664187569394
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjywr2D1fbmAhUBC-wKHdyCDcoQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.bernerzeitung.ch/sport/weitere/sie-strebt-nach-hoeheren-zielen-als-dem-sieg/story/26822948&psig=AOvVaw30yp19LxHR8x1zl2UFKhjK&ust=1578664314046092
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiNx4Gr1fbmAhWG_qQKHU3FBkoQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.t-online.de/leben/mode-beauty/id_59513010/die-besten-modedesigner-von-new-york-bis-berlin.html&psig=AOvVaw1SW4v_VDdoQlSHe9RjkcIH&ust=1578664396394734
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Auflösung des Gewinnspiels der 1. Ausgabe 

 

Gewinner der Schätzfrage  

Insgesamt waren es 786 Gummibärchen. 

 

 

 

 

 

  

 

 

1. Wie viele Jahre gibt es die Ortega schon? Fünfundfünfzig 

2.Wie ist der Nachname des Deutschlehrers der 3.IO? Adam 

3.Wie viele Mädchen gibt es in der 2.IO Keine 

4.Wie heisst die Adresse der Ortegaschule?         ( ohne 
Nummer ) 

Kesslerstrasse 

5.Wie ist der Nachname des Schulleiters? Diem 

6.Wie viele Zimmer gibt es im zweiten und dritten Stock-

werk? 
zehn 

7.Wie viele Computer gibt es im PC-Raum? Zwanzig 

8.Wie heisst unser Pausenhof? Leonhardspark 

9.Wie hiess Frau Bühler bevor sie geheiratet hat? Aebischer 

10.Wie viele Lehrer verliessen dieses Jahr die Ortega-

schule? 
Fünf 

11Wie heisst das wlan in der Ortegaschule? Lernfit 

12.Wie alt ist der älteste Schüler aus dem 10.Schuljahr? Achtzehn 

13.Wie viele Familien wohnen in der Ortegaschule? Zwei 

14.Welche Farbe hat die Zunge einer Giraffe Blau 

15.Einige Monate haben 30 Tage, andere 31. Wie viele ha-
ben 28? 

Alle 

16.Was brennt Tag und Nacht ohne selbst zu verbrennen? Brennnessel 

17.Welcher Mann wird in der Sonne immer kleiner? Schneemann 

18.Welcher Hahn kann nicht krähen? Wasserhahn 

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjt64_a5pnnAhVDuqQKHR3wDjYQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.liebscher-bracht.com/schmerzlexikon/gelenkschmerzen/ernaehrung/gelatine/&psig=AOvVaw2pPyAx5t_2dHkCkl05Sadk&ust=1579871650519080
https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjt64_a5pnnAhVDuqQKHR3wDjYQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.liebscher-bracht.com%2Fschmerzlexikon%2Fgelenkschmerzen%2Fernaehrung%2Fgelatine%2F&psig=AOvVaw2pPyAx5t_2dHkCkl05Sadk&ust=1579871650519080
https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjt64_a5pnnAhVDuqQKHR3wDjYQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.liebscher-bracht.com%2Fschmerzlexikon%2Fgelenkschmerzen%2Fernaehrung%2Fgelatine%2F&psig=AOvVaw2pPyAx5t_2dHkCkl05Sadk&ust=1579871650519080
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Badebombe 
∙Do it yourself∙ 

 

 

Nach einem stressigen Tag tut nichts so gut wie eine entspannende Auszeit in 

einer wohlig riechenden Badewanne. Aber keinen Badezusatz zuhause? – 

Warum nicht selber machen? 

Dafür brauchst du:  

20g Zitronensäure (erhältlich in der 

Drogerie) 

45g Natron (erhältlich in der Dro-

gerie) 

30g Maisstärke (z.B. Maizena) 

2 EL Sonnenblumenöl 

6 Tropfen ätherisches Öl (Geruch 

deiner Wahl, erhältlich im Müller) 

Lebensmittelfarbe 

2 EL braunen Zucker 

Acrylkugel (erhältlich im Müller) 

 

Und so gehts: 

Mische Zitronensäure, Natron, Maisstärke, Sonnenblumenöl und ätherisches 

Öl miteinander. 

Teile das Ganze in so viele Schalen auf, wie du Farben verwenden willst. Re-
serviere dabei eine Schale für den braunen Zucker. Färbe nun die Zitronen-

säure-Mischung mit der Lebensmittelfarbe bzw. dem braunen Zucker ein. 

Drücke die Mischung in mehreren Farbschichten in die Hälften der Acrylku-

gel.  

Presse die Hälften der Acrylkugel nun fest aufeinander und lasse sie über meh-

rere Tage aushärten. Schneller geht es, wenn du die Kugel in den Kühlschrank 

legst. 

Zum Schluss musst du die Acrylkugel bloss noch vorsichtig von deiner Bade-

kugel lösen. Jetzt kannst du sie entweder selbst verwenden oder Freunden mit 

einem persönlichen Geschenk eine Freude machen. - Shana 

https://www.amazon.de/Zitronens%C3%A4ure-Lebensmittelqualit%C3%A4t-Antioxidationsmittel-Citronens%C3%A4ure-Eimer/dp/B07C27N29Q/?tag=heftig0d-21
https://www.amazon.de/bakeryteam-Wilton-Lebensmittelfarben-Superset-plus/dp/B00UARF63Y/?tag=heftig0d-21
https://www.amazon.de/Christbaumschmuck-Weihnachtsbaumschmuck-Weihnachtsbaumkugeln-CRYSTAL-KING/dp/B073TMVGS2/?tag=heftig0d-21
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwigvOX-oIjnAhXQI1AKHRPYCVoQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fmadmoisell.com%2Fdiy-badebomben-selber-machen-anleitung%2F&psig=AOvVaw06WSo2UmJOt-GJWDDzmHzy&ust=1579268746471376
https://www.google.com/url?sa=i&source=images&cd=&ved=2ahUKEwigvOX-oIjnAhXQI1AKHRPYCVoQjRx6BAgBEAQ&url=https://madmoisell.com/diy-badebomben-selber-machen-anleitung/&psig=AOvVaw06WSo2UmJOt-GJWDDzmHzy&ust=1579268746471376
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